




„Modelle und Tools zur Flexibilisie-
rung der gesamten textilen Prozess-
kette vom Kunden bis zur Ausliefe-
rung sind unser Forschungsthema. 
Der Austausch von Informationen 
direkt im Prozess muss zu jedem 
Zeitpunkt möglich sein. Die Kommu-
nikation über E-Mail ist für Industrie 
4.0 nicht mehr entscheidend.“
Dr. Holger Erth, Geschäftsführer 
Pfand GmbH, Lengenfeld

Die ZIELE der digitalen Transformation der traditionsreichen Textilbranche werden durch ein interdisziplinäres Kompetenznetz-
werk aus Industrie- und Forschungspartnern unterstützt. Messlatte dafür ist die Entwicklung disruptiver Produktinnovationen, effizien-
ter Produktionstechnologien und moderner Organisationsformen. 

„Die Stärken unseres Unterneh-
mens wie Flexibilität, Schnelligkeit 
und Qualität müssen mit indivi-
dualisierten Produkten in kleineren 
Losgrößen kombiniert werden.“
Thomas Lindner, Geschäftsführer 
Lindner Strumpfwerke GmbH, 
Hohenstein-Ernstthal

Die textilen MACHER im Forschungsprojekt kommen aus 300 involvierten mittelständischen Unternehmen, wissenschaft-
lichen Einrichtungen und textilen Branchenverbänden. Sie arbeiten gemeinsam in 30 Forschungsvorhaben über die gesamte textile 
Wertschöpfungskette an neuen Produkten, Technologien, Ausrüstungen, Dienstleistungen, Prozessen und Geschäftsmodellen.

„Wir sehen futureTEX als strate-
gisches Feld, bei dem es für uns 
hauptsächlich um den Wissens-
transfer zwischen den einzelnen 
Vorhaben und in die Unternehmen 
geht. Dabei ist uns wichtig, die Er-
gebnisse unserer Versuche sinn-
voll festzuhalten, um sie später 
einmal in das Tagesgeschäft und 
die „Realität“ zu überführen – ganz 
nach dem Motto von futureTEX 
„Zukunft unternehmen!“.“
Dr.-Ing. habil. Daniel Franitza, 
Gesellschafter FE-Union, Chemnitz

„Im Rahmen von futureTEX sind 
wir in der neuen Situation, nicht nur 
bei der Anwendung von Textilien,   
sondern auch in den gesamten tex-
tilen Entwicklungsprozess einge-
bunden zu sein – von der Rohstoff-
aufbereitung bis zum flächigen 
Halbzeug. Wir sehen darin einen 
großen Vorteil für Innovationen.“
Maik Wonneberger, Project Manager 
Composite Technology, INVENT 
Innovative Verbundwerkstoffe 
Realisation und Vermarktung neuer 
Technologien GmbH, Braunschweig

Das WISSEN aus futureTEX wird im Kompetenzpool zusammengefasst. Dieser bündelt die fachliche Expertise und Ressour-
cen in strategisch wichtigen Themenbereichen und Anwendungsfeldern. Dazu gehören Mobilität, Industrietechnik, Sport, Medizin, 
Hoch- und Tiefbau, Automotive, Luftfahrt und Windenergie. Der Technologie- und Ergebnistransfer aus den futureTEX-Vorhaben wird 
kontinuierlich und nachhaltig innerhalb des Netzwerks, der Branche und darüber hinaus gestaltet. 

Das futureTEX Forschungs- und Versuchsfeld Textilfabrik der Zukunft ist dafür beispielhaft. Hier entstehen     
Lösungen für unterschiedliche textile Technologien, Automatisierungsgrade und Prozessstufen. Die Demonstratorlinien sind Anschau-
ungs- und Testumgebung und machen die Zukunft der Textilbranche erlebbar. Unternehmen erproben so praxisnah die branchen- 
spezifische Umsetzung von Industrie 4.0-Konzepten in der vernetzten Fertigung sowie selbstoptimierenden Produktion.

Mit dem Textile Prototyping Lab (TPL) entsteht Deutschlands erstes offenes Labor für die Entwicklung zu-
kunftsweisender Textilien. Diese Textil-Tech-Werkstatt mit Materialbibliothek ist eine Entwicklerplattform für Designer, Ingenieure und 
Forscher aus verschiedenen Disziplinen. Mit digital unterstützten Prototyping-Maschinen werden hier interdisziplinäre Kollaborationen 
von der Idee bis zum Prototyp umgesetzt.
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